
 
 
 

 
 
 

Professur für Rechtspsychologie 
 
An der Psychologischen Hochschule Berlin (PHB) ist eine Professur für Rechtspsychologie 
wiederzubesetzen. Je nach Lage der Bewerbungen und der Qualifikation der Bewerberinnen und 
Bewerber ist eine reguläre Professur mit Vergütung in Anlehnung an W2 oder eine Juniorprofessur 
nach W1 möglich. 

Der zukünftige Stelleninhaber/die zukünftige Stelleninhaberin vertritt das in der Denomination 
genannte Fach Rechtspsychologie, seine grundlagenwissenschaftlichen Aspekte und seine 
Anwendungsbezüge in Forschung und Lehre. Erwartet wird eine Schwerpunktbildung in einem der 
drei folgenden Gebiete: Familienrechtspsychologische Begutachtung, Begutachtung von 
Straffälligen oder Intervention in Straf- oder Maßregelvollzug; eigene praktische Erfahrungen in 
einem der genannten Schwerpunkte werden vorausgesetzt. Eine Zertifizierung zum 
Fachpsychologen oder zur Fachpsychologin für Rechtspsychologie BDP/DGPs oder ein M.Sc. 
Rechtspsychologie-Abschluss sind erwünscht. 

Die Professur ist sowohl dem neu eingerichteten konsekutiven M.Sc.-Studiengang „Psychologie: 
Rechtspsychologie“ zugeordnet, als auch dem berufsbegleitenden M.Sc.-Studiengang 
„Rechtspsychologie: Begutachtung und Intervention“ mit den dort zu unterrichtenden 
Anwendungsvertiefungen. Die Lehrverpflichtung beträgt 9 SWS bzw. 4 SWS (für 
Juniorprofessuren). 

Besonderes Engagement in der Lehre, internationale Publikationen und erfolgreiche 
Drittmitteleinwerbung werden erwartet. Schnittstellen zu den bestehenden 
Forschungsschwerpunkten an der PHB sind dabei erwünscht. Bewerberinnen und Bewerber werden 
im Falle ihrer Berufung zudem an der Selbstverwaltung der Hochschule beteiligt. Sie sollen ferner 
die Fähigkeit und Bereitschaft haben, wissenschaftliche Erkenntnisse nicht nur in der akademischen 
Lehre zu vermitteln, sondern auch an interessierte Kreise der Gesellschaft weiterzugeben.   

Einstellungsvoraussetzungen sind eine Habilitation oder gleichwertige wissenschaftliche 
Leistungen bzw. eine qualifizierte Promotion. Zudem werden didaktische Befähigung sowie 
Teamfähigkeit erwartet. 

Die Vergütung im Angestelltenverhältnis erfolgt in Anlehnung an die W-Besoldung. Es gelten die 
Einstellungsvoraussetzungen des § 100 Berliner Hochschulgesetz: 
https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/jlr-HSchulGBE2011V27P100. 

Vorgesehen ist die frühestmögliche Einstellung. Die Psychologische Hochschule Berlin strebt die 
Erhöhung des Frauenanteils in Forschung und Lehre an und fordert daher entsprechend qualifizierte 
Wissenschaftlerinnen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Schwerbehinderte Bewerberinnen bzw. 
Bewerber werden bei entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/jlr-HSchulGBE2011V27P100


 
 
 

Die Psychologische Hochschule Berlin ist einer Universität gleichgestellt und durch den 
Wissenschaftsrat akkreditiert. Trägerin der PHB ist eine gemeinnützige GmbH. Die PHB vereint 
„unter einem Dach“ im Haus der Psychologie in der Mitte Berlins als thematische Eckpunkte die 
Grundlagen der wissenschaftlich fundierten Psychologie und deren Umsetzung in den 
verschiedenen Anwendungsfeldern. Besonderer Wert wird auf die Verbindung von 
Grundlagenforschung und der Vermittlung praxisrelevanter wissenschaftlicher Erkenntnisse gelegt. 
Weitere Informationen zur Hochschule sind zu finden unter www.psychologische-hochschule.de. 

Nähere Auskünfte zu dieser Ausschreibung erhalten Sie unter rektor@phb.de oder Tel. 030/ 
20 91 66 – 201 (Geschäftsstelle). 

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die in Forschung, Lehre und Anwendungspraxis hervor-
ragend ausgewiesen sind, sind eingeladen, ihre Bewerbungen mit 1. Lebenslauf (mit 
wissenschaftlichem und beruflichem Werdegang, ohne Passfoto), 2. Kopien der Urkunden, 3. 
Schriftenverzeichnis, 4. Verzeichnisse der selbstständig durchgeführten Lehrveranstaltungen, 5. 
Aufstellung von bzw. Angaben zu bisher betreuten Qualifikationsarbeiten (z.B. Diplom- und 
Masterarbeiten) sowie 6. eingeworbenen Projekt- und Drittmitteln bis zum 30. November 2024 in 
elektronischer Form und in einer einzigen PDF-Datei an folgende Adresse zu richten:  

Psychologische Hochschule Berlin (PHB) 
Prof. Dr. Siegried Preiser 
Email: rektor@phb.de 

 

      Prof. Dr. Siegfried Preiser, Rektor 
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